
Wissenschaften, an den Universitäten, Hochschulen und ihren Insti­
tuten und in den Forschungseinrichtungen der Wirtschaft. In Kunst 
und Literatur werden den Schriftstellern und Künstlern sowie den 
Theatern, den Museen, dem Film und der Musik weite Möglichkeiten 
erschlossen. Zur Förderung der schöpferischen Tätigkeit der fort­
schrittlichen Schriftsteller und Künstler und der Heranbildung eines 
qualifizierten Nachwuchses muß ein besonderer Kulturfonds geschaffen 
werden, der sich auf einen kleinen Zuschlag gründet, der zu jeder 
Theater- oder Filmkarte in Zukunft erhoben werden soll.

Drittens sagt der Plan: Die Entfaltung des Arbeitsenthusiasmus soll 
durch die kulturelle Selbstbetätigung breitester Schichten der Arbeiter 
und Bauern mit allen Kräften gefördert werden.

Bei der Deutschen Volksbühne, so meinen wir, müßte ein zentraler 
Verlag für Volkskunst gegründet werden, der für die Herausgabe von 
Laienspielen und Chören zu sorgen hat. In 80 Großbetrieben — das 
muß und soll eine Aufgabe dfer nächsten beiden Jahre sein — müssen 
80 Arbeiterklubhäuser eingerichtet werden, in denen neben Vortrags-, 
Kino- oder Theatersaal genügend Raum für Zirkelarbeit zur Ver­
fügung steht. (Lebhafter Beifall.) In allen Betrieben mit mehr als 
300 Arbeitern soll ein Kulturraum und in allen Betrieben mit mehr 
als 500 Arbeitern eine Bücherei eingerichtet werden. Alle diese hier nur 
angedeuteten Aufgaben werden zur Hebung des allgemeinen Kultur­
niveaus des werktätigen Volkes beitragen und auch auf diesem Wege 
das Bündnis der Arbeiterklasse mit der fortschrittlichen Intelligenz 
festigen. Über die kulturelle Arbeit im Dorf werde ich an anderer 
Stelle noch einige Worte zu sagen haben.

Für sehr nötig halten wir aber auch die Verbesserung der Ver­
waltungsorgane in der Wirtschaft. Ohne eine konkrete und operative 
Leitung der Wirtschaft ist nicht mehr auszukommen. Das Studium 
aller Fragen bis in die letzten Einzelheiten muß erfolgen. Wir müssen 
alle Wirtschaftsvorgänge in Zukunft kennen und genau wissen, wie 
die Industrie arbeitet. Wir brauchen darum in unserer Partei eigene 
Wirtschaftsspezialisten, Spezialisten für Planwirtschaft, Ingenieure 
und gute Mitarbeiter im demokratischen Apparat der Verwaltungen 
und Ministerien. Die Erziehung solcher Spezialisten ist eine der wich­
tigsten Aufgaben der Partei in der nächsten vor uns liegenden Zeit.

Wir entwickeln bereits heute solche Kader. Sie sind auch in den 
letzten Jahren schon in Erscheinung getreten. Doch, Genossen, wir
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